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Vom Frieden erzählen

VERZEICHNIS DER LIEDER
in alphabetischer Reihenfolge 
   
  Seite
♪ Al’leeluyaa (Halleluja) 43
♪ Alleluia (Halleluja) 54
♪ Come, Holy Spirit, come (Komm, Heiliger Geist komm) 74
♪ Come, o Prince of Peace (Komm, o Friedensfürst) 44
♪ Hao mii chii-wit phraw phra jao hai (Befreit durch Liebe) 62
♪ In the lands of Asia (In den Ländern Asiens) 63
♪ Lord, have mercy (Gott, erbarme dich) 44
♪ Maranatha! 45 
♪ Maranatha! Haleluyah, Amen! (Maranatha! Halleluja, Amen!) 64
♪ Na o e ha ma ni tei e nei ao (Unser Gott, du hast diese Welt geschaffen) 75
♪ Oh Tuhan pimpin lah langkahku (O Gott, zeig und weis mir den Weg) 64
♪ Rejoice and give thanks to God (Freut euch all’ und danket Gott) 65
♪ Siirimigu Vanpuvi (Großer Gott des Himmels und der Erde) 45
♪ The Lord is our light (Du Gott, unser Licht) 55
♪ The love of God abide with you (Die Liebe Gottes halte dich fest) 55
♪ Varum Dheevenee (Komm, König aller Könige) 46

in alphabetischer Reihenfolge auf Deutsch 

♪ Befreit durch Liebe 62
♪ Die Liebe Gottes halte dich fest 55
♪ Du Gott, unser Licht 55
♪ Freut euch all’ und danket Gott 65
♪ Gott, erbarme dich 44
♪ Großer Gott des Himmels und der Erde 45
♪ Halleluja (Al’leeluyaa) 43
♪ Halleluja (Alleluia) 54
♪ In den Ländern Asiens 63
♪ Komm, Heiliger Geist komm 74
♪ Komm, König aller Könige 46
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♪ Komm, o Friedensfürst 44
♪ Maranatha! 45 
♪ Maranatha! Halleluja, Amen! 64
♪ O Gott, zeig und weis mir den Weg 64
♪ Unser Gott, du hast diese Welt geschaffen 75

für die vier Adventssonntage

Erster Adventssonntag: 
♪ Varum Dheevenee (Komm, König aller Könige) 46
♪ Come, o Prince of Peace (Komm, o Friedensfürst) 44
♪ Lord, have mercy (Gott, erbarme dich) 44
♪ Al’leeluyaa (Halleluja) 43
♪ Maranatha!  45
♪ Siirimigu Vanpuvi (Großer Gott des Himmels und der Erde) 45

Zweiter Adventssonntag: 
♪ Come, o Prince of Peace (Komm, o Friedensfürst) 44
♪ The Lord is our light (Du Gott, unser Licht) 55
♪ Alleluia (Halleluja) 54
♪ The love of God abide with you (Die Liebe Gottes halte dich fest) 55

Dritter Adventssonntag: 
♪ Hao mii chii-wit phraw phra jao hai (Befreit durch Liebe) 62
♪ Come, o Prince of Peace (Komm, o Friedensfürst) 44
♪ Rejoice and give thanks to God (Freut euch all’ und danket Gott) 65
♪ Maranatha! Haleluyah, Amen! (Maranatha! Halleluja, Amen!) 64
♪ In the lands of Asia (In den Ländern Asiens) 63
♪ Oh Tuhan pimpin lah langkahku (O Gott, zeig und weis mir den Weg) 64

Vierter Adventssonntag: 
♪ Come, o Prince of Peace (Komm, o Friedensfürst) 44
♪ Come, Holy Spirit, come (Komm, Heiliger Geist komm) 74
♪ Na o e ha ma ni tei e nei ao (Unser Gott, du hast diese Welt geschaffen) 75

Verzeichnis der Lieder 78

telling peace german.indd   82 9/7/2010   12:07:34 PM



   

Vom Frieden erzählen

DIE DEKADE ZUR üBERWINDUNG 
VON GEWALT

Die Dekade zur Überwindung von Gewalt (DOV) 2001-2010: Kirchen für Frieden 
und Versöhnung ist eine Initiative des Ökumenischen Rates der Kirchen innerhalb 
der UN-Dekade für eine Kultur des Friedens und der Gewaltlosigkeit für die 

Kinder der Welt. Die DOV ruft Kirchen und alle Menschen guten Willens dazu auf, sich 
gemeinsam mit den verschiedenen Formen von Gewalt zu befassen, von der persönlichen 
und zwischen menschlichen bis zur gesellschaftlichen und internationalen Ebene. Sie 
stellt Initiativen von Kirchen, ökumenischen Organisationen und zivilgesellschaftlichen 
Bewegungen heraus, die Gewalt verhindern und überwinden wollen.

Die Ziele der Dekade zur überwindung von Gewalt sind folgende:

Ë Die verschiedenen Arten von direkter und struktureller Gewalt zuhause, in Gemein -
schaften und auf internationaler Ebene ganzheitlich anzusprechen und von den 
lokalen und regionalen Ansätzen zur Analyse und Überwindung von Gewalt zu 
lernen.

Ë Die Kirchen herauszufordern, die Logik der Gewalt sowie gewalttätiges Denken und 
Handeln zu überwinden, jegliche theologische Rechtfertigung für Gewalt abzulehnen 
und erneut den Geist der Versöhnung und der aktiven Gewaltlosigkeit zu bekräftigen.

Ë Ein neues Verständnis von Sicherheit im Sinne von Zusammenarbeit und Gemeinschaft 
anstatt von Dominanz und Konkurrenz zu entwickeln.

Ë Von der Spiritualität und den Erfahrungen anderer Glaubensrichtungen im 
Bereich der Friedensstiftung zu lernen, mit anderen Glaubensgemeinschaften 
zusammenzuarbeiten, um Frieden zu schaffen und die Kirchen aufzufordern, sich mit 
dem Missbrauch reli giöser und ethnischer Identität in pluralistischen Gesellschaften 
auseinanderzusetzen.

Ë Die wachsende Militarisierung unserer Welt zu hinterfragen, insbesondere die Verbrei-
tung von Klein- und Leichtwaffen. 
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Zusammengefasst will die DOV die Anstrengungen für Frieden, Gerechtigkeit und 
Gewaltlosigkeit vom Rand ins Zentrum der kirchlichen Aktivitäten rücken und stärkere 
Zusammenarbeit zwischen den Kirchen sowie mit anderen religiösen und zivilgesell-
schaftlichen Initiativen fördern.

Das Koordinationsbüro des Ökumenischen Rates der Kirchen in Genf bemüht sich um
Bewusstseinsbildung zu den Themen Gewalt und Frieden, verbreitet Informationen und 
ermöglicht den Erfahrungsaustausch und die Netzwerkbildung. Es ist Mitglied des Bünd-
nisses für Gewaltprävention der Weltgesundheitsorganisation, das sich unter dem Motto 
„Gewalt ist vermeidbar, nicht unausweichlich!” für Gewaltprävention einsetzt. 

Der jährlich wechselnde DOV-Schwerpunkt, der jeweils einer bestimmten Region und 
einem bestimmten Thema gewidmet ist, dient dazu, Kirchen in der jeweiligen Region zu 
mobilisieren. Der internationale Gebetstag für den Frieden am 21. September ist einer der 
Höhepunkte des Jahres und umfasst Friedensgebete aus der Region sowie die Einladung
an andere, sich dem weltweiten Gebetstag für den Frieden mit Mahnwachen und Frie-
dens  gebeten anzuschließen. Schwerpunkt des Jahres 2010 ist Afrika.

Die Dekade zur Überwindung von Gewalt 80

telling peace german.indd   84 9/7/2010   12:07:35 PM



   

Vom Frieden erzählen

EHRE SEI GOTT UND 
FRIEDEN AUF ERDEN – 

INTERNATIONALE ÖKUMENISCHE 
FRIEDENSKONVOKATION (IÖF)

Die Planungen für die Internationale ökumenische Friedenskonvokation (IöFK), 
die vom 17. bis 25. Mai 2011 in der University of the West Indies in Kingston 
(Jamaika) stattfinden wird, sind in vollem Gange. Vertreter und Vertreterinnen 

eines breiten Spektrums von Kirchen und Friedens- und Gerechtigkeitsbewegungen 
werden zusammenkommen, um den Frieden als Gabe Gottes zu feiern. Im Mittelpunkt 
der Konvokation wird die Erneuerung des Bekenntnisses der Kirche zum Frieden und ihre 
Verantwortung als Friedensstifterin stehen. Die IöFK wird nach der Haltung der Kirchen 
zum Frieden fragen und das kirchliche Friedenszeugnis stärken, sie wird Möglichkeiten 
zur Vernetzung kirchlicher Bemühungen bieten und unser gemeinsames Engagement für 
Versöhnung und Frieden vertiefen.

Das Thema der IöFK „Ehre sei Gott und Frieden auf Erden“ stammt aus dem Gesang der 
Engel in der Geburtsgeschichte Jesu. Ehre Gottes und Frieden auf Erden werden direkt 
miteinander verbunden. Indem die Menschen Frieden schaffen, erweisen sie Gott die 
Ehre. Krieg und Gewalt hingegen verletzen Gottes Ehre.

Das Thema wird hauptsächlich in Andachten, Bibelarbeiten, Plenarverstaltungen und 
Workshops weiter ausgeführt werden. Folgende Unterthemen sind dabei vorgesehen:  
Ë Frieden in der Gemeinschaft 
Ë Frieden in der Wirtschaft
Ë Frieden mit der Erde 
Ë Frieden unter den Völkern
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Eine IöFK-Arbeitshilfe mit dem Titel „Die Wahrheit sagen über uns und die Welt“, die den 
Einzelnen und die Kirchen in ihrer Reflexion über diese Themen und ihrem praktischen 
Engagement unterstützen soll, ist inzwischen veröffentlicht worden. 

In einem Konsultationsprozess zur Ausarbeitung einer Ökumenischen Erklärung 
zum gerechten Frieden wurde ein erster Entwurf ausgearbeitet und Ende 2008 den 
ÖRK-Mitgliedskirchen und der ganzen ökumenischen Gemeinschaft zugesandt. 
Stellungnahmen, Reaktionen und weitere Beiträge wurden bis Ende 2009 gesammelt. 
Eine zweite Redaktionsgruppe wird im Laufe des Jahres 2010 den endgültigen Text der 
Erklärung ausarbeiten. Dieser wird dann: 
Ë dem ÖRK-Zentralausschuss im Februar 2011 unterbreitet werden;
Ë der IöFK als theologisches Fundament dienen; und schließlich 
Ë der ÖRK-Vollversammlung 2013 vorgelegt werden.  

Die Erklärung baut auf den eingegangenen Erklärungen, den Rückmeldungen zum 
ersten Entwurf, bereits existierenden ökumenischen und kirchlichen Erklärungen aus 
den vergangenen Jahren sowie auf Berichten der „Lebendigen Briefe“ des ÖRK und von 
Expertenkonsultationen auf.

Ehre sei Gott und Friedens auf Erden – Internationale ökumenische Friedenskonvokation 82
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Vom Frieden erzählen

NüTZLICHE INTERNETSEITEN

Creative-Commons-Lizenz:
http://de.creativecommons.org/was-ist-cc/

Dekade zur Überwindung von Gewalt:
http://gewaltueberwinden.org

Für Anfragen zur IöF: iepc@wcc-coe.org

Feautor - mehrsprachige Internetseite zum Austausch religiöser Materialien:
www.feautor.org/de

Red Crearte - Netzwerk zum Austausch liturgischer Materialien für Christen/innen in 
Lateinamerika:
www.redcrearte.org.ar

Ökumenischer Rat der Kirchen:
www.oikoumene.org/de
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MITWIRKENDE AN DIESEM HEFT

Verfasser und Verfasserinnen der Friedensgeschichten:

Fritz Baltruweit ist Pastor der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannover, 
Dozent, Musiker und Komponist am Zentrum für Gottesdienst und Kirchenmusik 
„Michaeliskloster“ in Hildesheim, Deutschland.

James Macharia ist Jugendleiter in der Presbyterianischen Kirche von Ostafrika in 
Nairboi, Kenia. Er arbeitet derzeit als Praktikant im ÖRK-Programm „Lebendige Briefe“ 
(Besuche ökumenischer Teams) und „Interreligiöser Dialog“.

Gerardo Oberman ist Pfarrer der Reformierten Kirche in Argentinien, Koordinator des 
Netzwerkes „Red Crearte“, Musiker und Komponist.

Alison Phipps ist Mitglied der Iona-Gemeinschaft/Bischöfliche Kirche in Schottland 
(anglikanisch), Professorin für Sprachen und interkulturelle Studien und Direktorin des 
Zentrums für Glaubensstudien, Kultur und Erziehung, Universität Glasgow, Schottland.

Teilnehmende des Musik- und Liturgieworkshops:

S. John Barathi, Musiker und Komponist, ist Koordinator für Kirchenmusik und Liturgie 
der Kirche von Südindien.

Nam-Joong Kim kommt aus Korea und ist Pfarrer der Presbyterianischen Kirche. 
Derzeit studiert er Liturgie im zweiten Jahr zum Erwerb eines Doktorgrades an der Drew 
Theological School, New Jersy, USA.

Swee Hong Lim ist Komponist und lehrt Gottesdienst, Liturgie und Kirchenmusik am 
Trinity Theological College in Singapur, dessen Fachbereich „Field Education“ er auch 
leitet.

Mitwirkende an diesem Heft 84
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Vom Frieden erzählen

Maria Ling ist Laienmitglied der Methodistischen Kirche in Singapur und arbeitete 
als Vollzeitseelsorgerin sowohl für die Methodistische Kirche in Singapur als auch die 
Vereinigte Methodistische Kirche in den USA.

Judith Laoyan-Mosomos unterrichtet Kirchenmusik an der Methodistischen Schule für 
Musik in Singapur. Sie stammt aus den Philippinen.

Edgardo Macapili arbeitet als Musikdirektor einer örtlichen presbyterianischen Kirche 
in Taiwan und lehrt Chorleitung, Kirchenmusik und Gottesdienst am Tainan Theological 
College and Seminary.

Dorothy McRae-McMahon ist Pfarrerin der Unionskirche in Australien in einem 
innerstädtischen Pfarrbezirk von Sydney. Sie ist die Autorin von neun Büchern zu Liturgie 
und war Moderatorin der ÖRK-Vollversammlung von Canberra.

„ArJan“ (Lehrer auf Thailändisch) Inchai Srisuwan leitet die Thailändische Stiftung 
für Glauben und Musik. Er ist Musiker und Komponist und unterrichtet Kirchenmusik an 
Seminaren verschiedener (presbyterianischer, lutherischer und Pfingst-) Kirchen.

Ruth Srisuwan ist Pastorin und Vorsitzende der Evangelical Covenant Church von 
Thailand. Sie tanzt christliche thailändische Tänze, komponiert und lehrt an Seminaren 
verschiedener (presbyterianischer, lutherischer und Pfingst-) Kirchen.

Lu Chen Tiong, ordinierter Kirchenältester der chinesischen Jahreskonferenz in Sarawak 
der Methodistischen Kirche in Malaysia, leitet das Gottesdienst- und Musikprogramm der 
Methodistischen Theologischen Schule in Malaysia

Ester Pudjo Widiashi stammt aus Indonesien und ist Mitglied der Christlichen Kirchen 
von Java. Zur Zeit nimmt sie am weiterführenden Studienprogramm für Liturgie an der 
Universität von Drew (USA) teil.

85

telling peace german.indd   89 9/7/2010   12:07:36 PM



   

ÖRK-Stab:

Nan Braunschweiger koordiniert die IöF. Sie stammt aus Schottland und gehört der
presbyterianischen Kirche an.

Simei Monteiro ist Beraterin für Gottesdienst des ÖRK. Sie stammt aus Brasilien und ist 
Methodistin.

Hannelore Schmid ist Programmassistentin für das Projekt Spiritualität und Gottes dienst. 
Sie kommt aus Deutschland und gehört der lutherischen Kirche an.

Sabine Udodesku ist Koordinatorin des ÖRK-Projekts Spiritualität und Gottesdienst. Sie 
ist Pfarrerin unierter Tradition in der Evangelischen Kirche in Deutschland.

Mitwirkende an diesem Heft 86
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